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^atbachev Leitung.
Samstag >en 9. M ä r^.

3 l l V r i e n.
^ ) a s illyrische Gubernium hat die zu 3<ttay

an der Save erledigte Wasserbau . Asslstentenstelle

dem technischen Baupractikantcn der hierländigen

Baudirect lon, T h e o d o r T y s o w s k p , verliehen.

La,bach am 1 . Mä rz 1844.

«K a l i t i e n
L c m b e r a , , Der k. k. Fä'mmescr, fializische-

OutSbcsih,r, Gia f S t a n «SlauS S t a r bck, hc,t
sein ganzcS, sehl' bedeutendes Vermögen, be»7,hcnt>
aus Herrschaften ?c., im Gesammtwerthe von beilau-
fig ein und einer halben Mil l ion Gulden C. M . ,
l«r Errichtung eines Armen» und Waisen« Instttu.

tes in Gal'i'cn gewidmet. Die großartigen, zu die.

sem Zwecke bestimmten Gebäude werden, nach den
bereits geprüften Plänen, in Drohowyze, vierMei»
l,-n von der Prooinzial-Hauptstadt Lemberg, auf»
geführt. — M i t Allerhöchster Entschließung vom
27. Jänner l. I . haben Se. k. k. Majestät den von

dem edlen Stifter mit seltener Hochherzigkeit, men.

schenfreundüchcr, wah'haft patriotischer Gesinnung
verfaßten und vorgelegten Entwurf der Gtif iungs.

ulkunde, so wie die für rie Anstalt proponirten

S t a M t M , mit besonderem Wohlgefassen zu geneh«
Migen, "Nd zugle.ch dem Grafen S t a r b e k , in

gnädigster ?lnerkennung seiner Verdienste, das CoM»
mandeurkreuz des k. ungarischen S t . Stephan-Or.
dcnS t^fre. zu «erle.hen geruhet. ( z l ^ b . Z.)

VM i e n.
N<i dcr am 1 . d. M . in Folgo d,g Aller.

höchsten Patentes vom 21. Mä,-z I818 vorgcnom-
wencn l63sten Verlosung der älteren Staatsschuld
ist die Serie Nr. 205 gezogen worden. Diese Serie
enthält Hofkammer-Obligationen von verschiedenem
Zmsenfuße, und zwar: N r . 47,641 mit einem
Sechstel der Capicalssumme, bann die Nummern
52,345 biS emschli^'g 54,675 nnt ihren ganM

CapltalSbetra'gen, im ßesammten Capitalsbctrage von
<,239,46^ fi. 40 kr. und im Smsenbetrage „ach dem
herabgefttzten Fuße von 24.750 fl. 3V« kr.

Die in dieser Serie begriffenen einzelnen Obli-

gations > Nummern werden in einem eigenen Ver«

zcichniffe nachträglich bekannt gemacht werden.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat die bei dtr
Promnzial. Vau-Direction im Küstenlande erledig«
zweite Adjunctenstelle dem Rcchnungs Osficiale im
Gubeinicll-Hilfs^ Bau . Departement zu Triest, Io»^
fept> H e r m a n n , verliehen.

Seine k. k. Majestät haben mit Alle«höchster
Entschlicsiung vom 24. Februar d. I , , die bei d»m

PrizibramerBergoberamte erl.bigte Vor'eherl)< und
Verggcrichts r Stel le, mit dem Charakter eines Gu»
berliialrathcS, dem Vergoberamts« und Berggerichts»
Beisitzer zu Klagenfui t, A l o i s ? l l l von L l l i c n «
bach , all.rgnädlgst zu vesleihcn geruhet. (W. Z.)

V a l m a t i e n .
C a t t a r o , 2. Februar. Dcn 27. Jan . , te i '

läufig um 2 Uhr Nachmittags, brach hier sowohl
als auf dem naheliegenden Inselchen Cartolle, auf
wclchem sich das Kloster und die Kirche zu Unserer
lieben Frau befinden, ein furchtborcS llngcwitter,
mit Donner und Blltz begleitet, auS.

I n dem Augcnbl.cke, als der Kloster^ Admini-
strator G. Naffaeli, sich dem Fenster genähert Hai.
te , entlud sich die elektrische Materie m.t so uner.
hörter Heftigkeit, daß der Pfarrer G. Gucrini .n
den anstoßenden Gemächern besinnungslos zusammen-
fiel. Zum Bewußtseyn zmückgekchrt. cMnete er die
nach der Wohnung des Administrators führende Thür,
als er mit Schaudern wahrnahm, daß der Fus'bl"
dcn dcS Zimmers verschwunden, die Mauern aus
der Gartenseite eingestürzt, ja selbst da« Dacha,?'
bälke jeneS Flügels herabgefallen war, so daß auf
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b<r Stelle, auf welcher wenige Minuten vorher noch
der unglückliche Geistliche seinen Studien oblag, sich
nun lauter Ruinen befanden. Es zeigte sich b»i nä«
herer Besichtigung, daß eiuThsll des GlocklNthurms
eingestürzt war, und so jenen The,l deS Gebäudes
»lrschüttet hatte. Erst am 23. nach unermüdelen An«
strengungen war die Leiche des Vermißten, untir
,inem vom Thurme herabgefallenen schweren Stem«
zermalmt, aus den Trümmern heroaigezogen war«
gen. Die Ueberreste des Aerunglückten wurden auf
einen Kahn gebracht, unö unter Begleitung des be«
nannten Pfarrers nach d«r Vaterstadt des Erster«,
H)«rzagno, tlansporllrt, wo er auch begraben wurde.

' Auch d«e K,rche erlitt dabe» schwere Beschädl»
gungen. 2>e AltarS^ Capell« stürzte zusammen, der
Marmorne Tabernakel ward zertrümmert und das
darin enthalten glwesene silberne Ciborlum vermißt.
Zwar »st d«e Altarlafel nur wtNlg deschäoigt, die
Statue .der heiligen Jungfrau aus dem Schutts
ganz hervorgezogen worden, und selbst die Halristei
,st unbeschädigt, so baß Bücher und Kirchengeräthe
,n Sicherheit gebracht wcrdm konnten, doch sind
weder Kloster noch Küche zum Gottesdienste mehr
geeigner. , (Gazz. d, Z^ra.)

Nombarvisch« ^enetianisches Aömgreich.
M a l l a n d , den 25. Febr. Nachdem t>»e Urne

mit dem Herzen weiland Ih ie ka>serl. Hoheit, der
Frau Cljl^izogmn Maria Carolina Auguste, Toch-
t ir Ihrer r. r. Hoheiten des duichlauchr<g^en Herrn
Erzherzogs Vice« Königs und der Frau Erzherzo«
ginn Vice « Köingmn den 15. d. M. um halb 1
Uhr Nachmittag >m hiesigen k. k. Palaste angckom--
lnen, ward dieselbe »n Begleitung des Procurators
des Kapuziner-Ordens »n hiesiger Provinz, dann
»m Beyseyn Sr . Excellenz oes h,erzu abgeordneten
vicekönlgllchcn odersthoflnelster. Stellvertreters, Gra»
fen Lu'gl Scttala de Capitanl, k. k. geheimen Raths,
OroßwülocnträgcrS und Groß . Cevelnolnenmclstcls

' iM LoMbardlsch » Venerianischen Königreiche, nach-
dem der Herr Hospfarrer d,e Identität der Urne
selbst constamt, und sich sammr dem übrigen zur
Hof-C^peUe gehörigen Clerus dcm Zuge angeschlos«
sen, in die Klrche St^ Oothardo gebracht, deren
Inneres auS diesem Anlasse ganz in Trauer gehüllt
»var.

Am nächstfolgenden Morgen segnete Se. Emi»
n^nz der Herr Cardinal - ErzblsHof die Ueberreste
d " «rlauchten Verstorbenen, und um 10 Uhr wur.
den von de,n Herin Hofpfarrer die feierlichen Ossi-
cien, dann dic N^mem. Messe abgehalten, bei wel.
chcr ^'dachtn- Herr Oder^hofmeisterS. Stellvertreter,

und wiewohl kiine Tmladung hierzu ergangen wa:-,
auch die hohen Civil» und M^tär-Behörden, die
geheimen Räthe, k. t. Kämmerer, der Adel, die
Hofdamen iund eine große Anzahl von Gläubigen
sich eingefundcn hatten.

Um 2 Uhr ,trat der Zug den Weg nach der
Kirche S . Fedele in nachstehender Ordnung an-. Ein
Detaschement Cavaller>e, ein Einspänner zu Pfcrd»,
«ln zwt'spänmgtr Hofwagen nnc einem erzherzogli-
chen Hofbeamten. Ein zwe,ter Wagen mit einem
«rzherzoglichen Kammerdiener; em dritter Wagen
m>t der schwarzdrapn'ten und auf dem Ehrenplätze
ruhenden Urn, j ihr gegenüber der Obersthofmeistir-
Stelloertr«t»r, und zu jeder Se>te des Wag<n6
zwel k. k. Lakaien. Zwölf Hellebardiere Mit umfior»
ten Waffen b,gl,,teten beider Lelis den Wagen, u»id
zum Schlüsse eme Abtheilung Reiterei; auf d»m
gan^n Wege war das ^nnen-Mil i tär in Spalier
aufgcsteUt, welches belAnnäherung deS Zuges durch
Trommclschlag und Präsenc>ruiig deS Gewehres den-
selben begrüßte. I n benannter Kirche angekommen,
und m>l Wvchwasser besprengt, wavd d»e U r N t UN«

ter oen üblichen kirchlichen Ceremonien in das hi,rzu l>«.
reltece Grab und zwar neben dem Sarge s r . k. t. Hoh.
des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Maxlmilian,
VruderS der Verstorbenen, beigesetzt.

(Gazz. di Mlllano.)

F r a n k r e i c h
P a r t s , 2̂ ». Februar. D>e Dampfcorvette Ar»

chimebe von 2'^lt Pferdekiäften >st am 19. Februar
von lvrest nach China abgegangen. Die HandelSde»
legation, die sie an Vord hat, besteht aus Hrn. E.
Nenard für die Pariser Industrie, Hrn. 3t. Ron-
dot für die Wollenmanufactur, Hrn. I . Hedby, für die
Seidenmanufaclur. Diese sämmtlich u>ner Dircction
des zweiten G'sandtschafcösecretäls Olafen d'Har.
court. Der Archlmede n'MMt eine ungeheure Mu<
stevsammlung flanzösischer Fabricate mit nach einer
durch d»e Handelskammern getroffenen Auswahl.
Zwei lazaristische Missionäre, drei apo!̂ ol>sche, ziuei
des heiligen GelsteS für d,e Insel Nourboli, und
ein Priester für Ponbichery haben freie Uebcrfahrt
erhalten. (,Allg. Z )

K p » n i « n.
I n M a d r i d herrschte, dem Castcllano vom

19. Febr. zu Folge, die vollkommenste Nl,he; «s
fondcn sehr zahlreiche MaSkenbällc ohuc irgend eine
Unordnung Statt. Am l8 . war Sticrgefecht gew«'
sen, am 20sten sollte an demselben Pl.he öffentli«
ch^r Maskenball seyn. I " den Straßen tummelten
sich zahlreiche Masken. — Das Aufhör.n des Op»
positlonS'IournalsaMundo« ist durch folgende Ordre
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des politischen Chefs an die R.-dact.'Ui'e di.s.s ^ l a i -
t<< veranlaßt werten: „Von hcuce an wcrdcn S,e
aufhören, das Ionrnal el Mundo herauszugeben.
Gottbehüte H,e! M a d r i d , 18. Februar. Ancomo
BenavldeS.« (W. Z )

V a r t u L a I.
Folgendes sil'd oie, Nachochten des Correspon»

denten der allgemeinen Preußischen Zeitung au4
Lissabon vom 23. Februar: „Man hat nun sicher«
Bi'veise, daß d,e aufrührerisch« Bewegung, welche
ANter einem Theil der Garnisonen clmgcr wenigen
Städte nur Anklang gefunden hat, seit lange schon
vorbereitet war, daß man zU diesen« Zwecke Geld-
snmmlungen unter allerle» Vorwänllen gemacht hat«
l , , deren Nesultat ader welt hinter den davon ge-
hegten Erwartungen zurückdlleb, da jVtzc so z>cmllch
sicher sich h.rauö^ellt, daß di< ganze Summe, über
welche d>e den Aufstand leuende Partel verfügen
konnte, kaum 8 oder höchstens 10 Contos beträgt,
«nd baß man eigentlich schon damals losbrechen
wollte, alls die Königinn m»t »hrcm «rhabenen G<»
mahl und den Prinzen, begleitet von d,n beiden
Chefs des Ministeriums, dem Herzog von Tnceira
und Hrn. Costa Cabral, im Herbste den Au '̂stug
nach dcr Provinz Al^mtcjo unternahm. Die Adresse
cines Thtlllj d,r Municipalität von Evora u„d di«
gleich darauf folgenden von mehreren anderen Städ»
tcn llN ähnlichen Slnne sollten das Vorspiel dazu
abgeben, und man hatte gehofft, dle Königinn werde
ohne große Mühe zur Entlassung deS Ministers deS
Innern zu bewegen sc>)n. An Insignationen >n d,e»
scM Sinne hatte man eS nicht fehlen lassen, die
aber, '"ie der Erfolg gezeigt hat, durchaus »hren
Zweck verfehlten. Damals nun sollte die Bewegung
unternommen werden, und der Ausbruch wäre wohl
auch erfolgt, wenn mcht einer der ChefS der Sep-
tembristenparte. und der »m Heere ,m größten An-
sehen stehenden Generäle, dcr zugleich auch wegen
seines loyalcn Charakters am H°f , , w.e ,m Volke,
des allgemeinsten Vertrauens gc»neßt und verd.cnt.
von dem Plane .n Kcnntn.ß ^ ^ ^,,, ^ . ^ ^ , ^ ^
>en Einflüsse sich demftlbcn wibers.tzr und jede M.t .
w.lkung dazu verwe.gert h<itte. D.e Verschworn.«
fürchteten NUN Gefahr fur ihr Unternehme, das
daher verschoben wurde, bis die Heftigeren unter
ihnen, namentllch Cäsar de VaSconcellcö und Jose
Estevao, die Geduld verlierend und auf d.c , „ ^ , ^ ,
gen Tiuppcnlhcilen angeknüpften grhclmcn Einver.
ständnisse rechnend, so wle in dcr Hoffnung, daß
:iach einmal gegeben.'M Anstoße auch das übr.ge
Hccr und btsonders die nach Beförderung sich sch,
Nenden Offiziere sich anschließen würden, auf die

Nachiicht von den eben in Spanien ausgcbrochene»
ncuen Unruhen, nicht mehr länger säumen zu dürr
fen glaubten. — Inwiefern der General Graf Bon»,
fun sich dabei eingelassen hat, läßt sich mit Ve»
stimmtheit noch Nicht sagen, da alle Angaben dar»
Über höchst unbestimmt uno widersprechend lauten.
Man we,ß nicht einmal gewiß, »vie eS mit seinem
angeblichen Versuche, die Garnison von Elvas auf«
zuwigcln, stcht, ob er überhaupt nur bei einem sol»
then wirklich bctheiligt ist; um so weniger läßt sich
daher sagen, was an dem Gerüchte, daß der Gene»
ral zu EloaS verhaftet worden sey, WahrcS ist. Das
Di'ario do Governo, für j.tzt die einzige Quell?, au»
der unS die Nachrichten über den Stand der Dinge
in den Provinzen zukommen, hat bis heute i'lbcr
den Grafen Bomsim vollkommenes Stillschweige«
beobachtet, woraus hervorzugehen scheint, daß die
Regierung selbst nicht recht weiß, wie sie mit ihn«
daran ist. Daß Graf Bomsim, im Falle der Auf»
stand schnell um sich gegriffen und einen wiiklich b««
drohllchen Charakter angenommen hätte, :vahrschein«
lich offen an die Spitze getreten wäre, wird zwar
allgemein geglaubt; aber man hält ihn auch für j »
klug, als das; cr offen für eine Sache sich compre«
mUNren mcrde, deren Elfolg nicht schon im Voraul -
alS sicher zu betrachten wäre. — Dvr jcßige A»<f»
stand aber darf, wenn nicht ganz unvorhergesehen«
Umstände dazwischen kommen, als tctol Mißglückt
betrachtet norden, denn sclbst dag Hcer hat sich
durch die reichlich in dcms.Idcn ausgestreuten P l » .
clamationcn mcht verführen lassen und hält, die wen»,
gen Abtheilungen ausgenommen, die nun zu Castcll»
Branco sich festgesetzt haben, treu an seinen Fahnen.
Folgendes ist ein Mustcrstück aus emcr der Procla-
mationen an die Armee: »Soldaten, die Nation
„hat eucl, niemals eiligere,ht, um dle Werkzeug«
„chrer Unterdrücker zu styn. I h r scyd d.e Soldaten
„des LandeS und nicht dle einer Faction. Die jetzige
„Niglcrung rufr den Namen Dom Pedro's an, um
»uns zu bcttügcn und zu unterdrücken, aber Dom P«"
„dro war der Freund dcS VolkeS und der Soldaten,
»und diese treulose Faction sucht unS nur zu verun-
«einigen, um unS getrennt zu untcrbsülrVn, UM sich
»mit unserem Schweiße und nut unftrcm Blutc zu
»bereichern; abcr wir werden ein'g ftyn und wolle«
«und werden immer wollen die Reform der Chart?,
»wie die Nation sie will und die Königinn sie vcr-
„sprochm hatj cm Ministerium, taS dem Volke die
„Erfüllung dieser Versprechungen gewährleistet, die
«Anwendung dcr Steuern, welche d«c Nation b«.
«zahlt, zu nationalen Vervcsscrungcn, die Tclcronz.
»und d>c Gleichheit für allc politischen Par l t i .n ,
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^w.'sche das Grundges.tz des Gtaates re^^cciren,«
Diese hochtrabenden Wait? haben keinen Effect ge>
macht, und die Truppen, welche schon am 7. unter
der Anführung des Grafen von steiria gegen die
Aufrührer auszogen und nach dcn letzten V.r,cht>t:
bereits zu Abrantes anbekommen sind, zeigen sich
bis setzt, wie die Garnisonen der Hauptstadt und
von Oporto, von de,n bsstcn Ge>ste beseelt. W<e lch
vernehme, wird del- Cabinets ' Präsident, KrjegSm»'
Nister Herzog von Terceira, selbst abgehen, um den
Oberbefehl über das CorpS zu übernehmen, das ge»
gen die Rebellen gerückt ist. Cast.llo Branco fiel
nur durch den Verrath eine) Th.'ils der Garnison
in ihre Gewalt, der Platzc,ouo,'rneur General Pa-
dua ist mit sechs Off^'ti-en und etwa iNl) Mann
Nach Guard« abgezogen. Daß die Insurgenien, wenn
sie nicht noch weiteren bedeutenden Zuwachs erhal-
ten, in Castillo Bianco sich längere Zeit werden zu
halten vermögen, ist kaum glaublich; bald werden
wir hören, daß sie ihr H.il in der Flucht auf spa-
nisches Gebiet gesucht haben. Die Cortes sind vor.
läusia vrorogn-t. Schon am 7. erschien der Minister
d.'s Innern, Hr. Costa Cabral, vor den Kammern,
und verlas das folgende königliche Decret: » In An»
..wendung der Befugniß, die M i r durch den Art.
„74 §. 4 der constitutionellen Carta verliehen ist,
»nach Anhörung des Staatsraths gemäß Art. I l l )
»derselben Carta, habe Ich beschloss.'», die Cortes
„biS zum 20. laufenden Monats einschließia. zu pro»
»vogiren. —- G.'geben im Pallaste Nec.ssidades,
»7. Februar 1«N . (Gez.) Die Königinn." —
Hier ist man über den Auckgang der Dinge vollkome
men beruhigt, und die öffentliche Stimmung läßt
nichts zu wünschen übrig. Am 111. war großer Em>
pfang bei der Königinn aus Anlaß des Jahrestages
der Wiedcrhei-st.llunc, der Carta, und als die Köni-
ginn Abends mit ihrem Gemahl in der Oper er»
schi.n, wurde sie von der ganzen Versammlung mit
dem lebhaftesten Iubesruf empfangen. Auch die Lust'
barkeiten des CarnevalS haben wlede,- ihre volle
Lebhaftigkeit gewonnen. Theater und Bälle sind stets
gefüllt. Aus dem Verunglücken des jetzigen A M a n -
deS dürfte der Regierung nur neue Kraft erwachsen.

Nachschrift. Der beste Beweis, welches freund-
liche Einverständnis; zwischen den beiden Regierun«
gcn von Lissabon und Madrid herrscht, liegt wohl
darin, daß, wie mir versichert wird, die spanische
Negielung der dießlelligen zwei Colonnen Truppen
angeboten haben soll. um zur Erstickung des ausge.
brcchcnen Aufstandes mitzuwirken. Viele glauben

wohl, das: das An.'l'biet.-n mehr im eigcnen Interesse
der spanischen N^isNllig gemacht worden sey.«

<K l o ß b r l t a n n i e n.

Am 22 Februar scheitete ungefähr 25 englische
Meilen östlich von North - Foreland das holländi-
sche Dampfboot «Elberfelb". welches auf demNhein
zwischen Rotterdam und Mannheim zu fahren pflegte.
Es war vor drei Jahren >n Vlackwall gebaM, und
jetzt auf dem Wege dahm, um neu kalfatert zu wel»
den. Von den an Bord befindlichen 14 Menschen
retteten sich eilf. (Allg. Z.)

Vermischte Nachrichten.
Der Oes te r r . B e o b a c h t e r enthält folgende

W a r n u n g . Die noch un.lilfalleten ollvengrünen
B!Ülh,nsnoSoeN deS Kapernstrauches (>.',p2i->« «^i -
n<'52) gelangen aus Slc>l,en und dem südlichen
Frankreich niit etwai wenig Essig oder Meerwasser
vers.tzc, unter der allgemeinen Ben.nnung K a p e r n
im Handel zu uns , und w.-rdei! . l ^ e n ihres sauer,
lichen, wenig bitterlichen und scharfen Geschmackes
zu verschiedenen Spe>, <,, welche an und für sich zu
fett, oder von zu faoem Geschmacke seyn würden,
insbesondere abcr bei W'ldprelsauccn und den wel,
schen Salatgattungen alS Zusätze verwendet und vox
Emzeln.n als ein üleblmgSnahrungsimttel genossen.
Man hac jedoch in der neuesten Zeit auf dcn Ge<
nusi von derle, m>t Kapern versetzten Speien Trok«
kenh.'lr lmMunde , llebelkeiten, Ekel, großen Durst,
kol'kartige Schmerzen, Erbrechen und Durchfall beob«
achcet, so nun die leidige Entdeckung gemacht, daß
vorzüglich d,e aus Sicil len zu uns aelanc,ten Ka»
pern kuptvroryo - und grü'lsoanhalti., s.ycn.

W ' » n nun auch von Seite der Behörden hi.'r,
ores dereitS alle Vorsichtsmaßregeln getroffen 'vor»
d,n si.id, damit keine kupferoxy^hältigen Kap.rn in
V.'l'lchlclß gelangen können, so dü'fte es dennoch
denjenigen, welchen dieseS Gewürz zum unentbehr-
lichen Bedürfnisse geworden ist, nichr uniuillkommen
s.yn, d,e Mi t te l zu erfahren, womit man auf kur-
z.m TÜege zur beruhigendsten K.nntniß der lln»
schabllchkeic der Kal.'.rn aclang.>n könne.

D,e Unbedenklichkeit der Kapern charakterisi»
ren: ,hre G'ö !^ von der einer kleinen Erbse, ,hre
dunl>l ollv.-ngrüne Farbe, und kleine röthsiche Flek<
ke„ an der Spitzejedes, so »vie der Abgana metal«
Ilschen, ekelhaften, zusammenziehenden Geschmackes.
Die kupferhältigen sind gewöhnlich großer, von licht?
giüln'l' Farbe, ohne Spur von rothen Flecken, und
hcsiyen einen mehr oder weniger metallischen zusam-
mcliziehenden Geschmack. Den Kupfergehalt sehr
endlich eine eiserne, rein pol,rte Platte, z. 35. eine
Foitepianosaite, wenn sie in die mir etwas Wasser
versetzten und zerquetschten Kapern eingelegt, und
darin eine halbe Stunde gelassen wirb, außer allem
Zweifel , indem sich beim Kupfergehaltt das Kupf,r
als kupferrother tteb»rzuq an die polirte Eisens
platte ans.tzt, bei der Unbedenklichkeit der Mars
aber L.htere uiwerändert ihre weißmetallische Pol,«
tur bclbehält.

Verleger: Ignaz Alois Gdler V. Kleinmayr.



Vrot-, fleisch-unv Meekssederwaren-Tariff
in dcr S tad t Laibach für dcn Monat M ä r z 1 8 ' ^ t .

" ^ > ^ ^ ^ ^ ^ ^ " Gewicht I Preis!! ' Gewicht- P«iö

Gattung der Feilschaft des Gebäckes » Galtung d,r Feilschaft der Fleischgattung

P s ^ L t l ) > Q t t . j rr. ^ ^ _ ^ ^ P f .>L t l ) lQ t l . l lr.^,

5 . . . ' - 4 "/4 ^ l F l e i s ch. !
Mundscmmel . l . . . . . — 6 » » , ! !

s . . . < — 5 22/4 ' / 2 I Rindsieisch ohne Zuwage , - — >,'/ '
Ordin. Semmel« _ _ , , , , , ,
! . ä u s ' M u n d ^ ^ 2^ 5 5 « F ^ e c k s i e d e r - W a a r e n . ,

^ , . «» ^ HSemmelteia^, l 17 2 6 Fleck, Lunge und Vries . , — — »V« ^
^Wc.z«n°Vrot. ^ , ^ o r b i n g , 1 3 3 Zungenfleisch . - ^ _ 2

^.Semmelteig^ 2 3 T 6 Leber und M i l z . . . . » — — 5

^ a . ' .^ W n - . . . 5 2 5 Herz » — — 3

! Rockcn'Brot (zen- u. ' , 4 ^ 2 z . __ ^ Nase, Obcrgaum und Unter-

! (. Kornmchl ^ ' gaum ' — — 2
Iblasibrot ans Nacl, ,^ ^ ^ , , ^ —. Z , Ochsenfüßt . . , . . , » — — » '2
Mehltl'lq, vu^a 8al-< ' ' ' - 6 !

«c1>!l2 gl'ülUIXt » . . . . » O » " '^ ,̂ ^ , ,, , -

Vorstche»de Sayxug lo , „ 'u t dllrch Vcn ga' i jc" Ver lauf dcs Äleü.us vo» dc>, bctrcss.xdcn Ocw<rbsl>,'litc!, bci Vcr»
',m«idlm«, stre„i,stcr A»»du»g <n,f d'.iü Gcnalicste ^u l'iob.ic<!ll» . »»0 cs h.x I rdcro iann , dcr sich durch die 3l>chtbcfolgU»g vc>»
Sci t« irgcxd cii i ls wcw<rl>!,,.ni,l>s bcvortheilc zu scun »rachtcc, solchcö dli» ^lai>lli>aq,str<,te anzuzlige».

D.is Bc i lwc r l inlls, rcin ss^pn^t s<ü», ?l'is>Hc l,,,d ti»ssspi,'clcltc Z>i»c,^> s>»d sahfrsi.
V>> cixcr Fll!sch-?ll>»,>l)!,!>! »ntcr .? pf:!,iv >,<it i l i nc Zl>l,al'r vom -vmtcrkopfV > Ol>l rfiisicn > ??<cr!» l ind dc>, vcrs.^itdei

»cn b<! der A»slchr>,'t!ln,c; sich rrqcl>>,»0>» AI'f.»llc,> vc>n Knochen, F^ll ,,»0 .y:a>k K l a l l ; b l i >'!»cr 2lt>liahü,c ro» ̂ ! bis 5 Pfm,d
dancac» s>>!d t ic ?slcisch^r l'cr^ch!is>rl, I,!s>.'0!i f; Vc l ! ' . U!,d l',l 5 l>!S 8 psu,,d sin l,.Ubco v f ü ü d u»d scf»rt vcrhäll!'is<»n,s!lq i!,zinri»l
^<n doch wird aüürrücNich rcrl'0t<>,, sich l'ci r,^scr ^mvagc frcnidarügcr älclschlheill-, ale: K a l l ' - , Gchaaf», Lch>rc>,iftcisch n. dgl ,
<>l bcdicucn. ^ ^ , ^,., . - ^ . ^ ^ . ^ ^

T ^ ' n ^ ' t n in der l^ten Dinstags,Zcilung ln Folge emcb Sch'cl

fehicrö clc Ochsc.'lühe ,n 2 lr., ansialt »'/«kr. d.ü Pfund, angesetzt.

Vours vom 5. M « r z !8 l4
21t>ttelvre,s.

detto det di t to . t o » . ^ i n C M ) 25 l>4
«erlöste Obl iganvn. . H o f t a m - l .,.. ^ „ .

m»'ObI>9at ,o>. . d. 3W.N.V) > ' , , , , l
Darlebens i» i i ra in u- Atra-4 ^ " l, ^ , i:

HoskaM""r, ? " altern Lom. ^>,2N2 l —

Nische" Schade... der u, 1 ; ' , ' / ^ '̂ ' l _

A « i t " der 2Me,' Gloq^mher Elsc.bah« " ^

^z»I^ ^ottojiehungen.
I n Gratz am 6. März l 8 ' i ' l :

57. 36. 45. 69. 75.

Die nächste Ziehung in Gratz wird am

16, März i844 gehalten werden. '

(3, Laib. Zcllung v. 9. März i g ^ . ^

^fremden. Anzeige

bei h ie r Ange k» »nm , n en ul, d Abge re i s t en ,

Am 2. M ä r z ' 8 ' ^ .

Hr. Franz Edler v. Embcrger, FabrikSblfther,
von Trieft nach Wic". — Hr Johann Kern. Haus«
besl'tzer. nach Wien. — Hr. Joseph Braune, Han-
bslomann, von Gottschle «nch W en. — Hr. Georg
Slampfl, Siidfri',chtindändler> von Gollschee nach
N i n i . — Hr. Fran; iUarllma, Handelsmann, von
Gollschee nach Wien.

Am I . Hr. Heinrich Guastalla. Handlung«,
agent, von Triest nach Wien. — Hr. Johann Comi,
Straßen-Assistent, von Trieft nach Grab. - - - H ^
Carl Comi, Scraßenbnu » UncerlN'dmer, vo» Tr,e!.t
nach Gratz. — Hr, HyronimuS Laoalli, Rechtscan-
bidat. von D'icst nach Wien - Hr Ios'pd Sueng.
Handelsmann, von Tricst nach W i " ' . ̂  / ' _ . ? ' ' '

- Hr Georg Straculat, m lb.n.»cher Bo,ar, von

W!cn n.ch Trieft. - Hr. M°nz H^nmann, Han«

delSmain' von Wien nach Trlf!t.

Am 5 Hr. Job""« Wiedmhofer, k. k. Ober.

lieutenant, von Fiume nach Gratz, — Hr. l ^c tan

Caniuiglio, k. k. Lieutenanc-, von Palmannova nach

Iosephstadt, — Hr. Vimon Hc-m^nn, Priv^u, nach
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Udine. — Hr. Santa Boiich, Handelsmann, von
Tcilsi nach Agram.

Am 6. Hr. Louis Fort in, Hsndlungsreisender,
von Tlicst n,̂ ch W>«n — Hr. lleondard G>af von
Ser^cini. Güterdesi^er, von Triest nach Wie». —>
Hr. Cäsar Colombo, Straßen-Afs'steni, von Triest
nach Wien — Hr. Johann Franz Regnier, Mecha-
niker, von Tliest nach Wien. — Hr. Hos,ph Ci l l i ,
Handelsmalin, nach Gratz.

H7cl j t<lh" ls i vc r h l r r ^ e r t t o r d e n e n .
Den 28 F e b r u a r I8^e».

Dem Johann Podkraischtg, Aufleger, sein Kind
Thtrefia, a!c 6 Mcnate, in der TirnaU'Vo.stadt Nr .
^<3, am Zchrfxber.

Den 29. Den, Hrn. Anton Durini , Galanter,,»
Handler, s< ne Tochter Rosalia, alt 22 Jahre, in der
Stadt Nr. 4 i . ai, der öungmsuchl.

Den i . M ä r z , Maria Koß, Dienstm^d, alt
2» Ial^re, in, ^ iv i I -Tpl tal Nr. i , an dcr allgemei«
nen W.issllsucht. — Mal i . , Uretschec. geiveftne
Dicnstmagd. alt 25 Jahre, im VersorgungShause
3ir 5, an der ^una/nw^t.

D,n 4. Maühäus Strojan, gewesener Taglö'h.
ner, alt 65 Iadre, im V^sor^nngoh^use Nr, 2, am
Zehssi^ber. — T i m Hrn. Johann Iamma. Gastgcb.r

'und H.iusbcsln«r. sen .^ind Iosrph, alt 2 Indre,
in d«r S t , P,c>rs V^ l tad l ^ir 6(j , an ler l. i^i^n
G s h! riiI) ö!)Ic n lv î sse r, su ch c.

Den ü, l/ucas Bcdcnk, Normalschliler, alt 9
I-lbre, in der Sladc Nr. 2 ' ö , a„ d.r ^migsncltt-
iündlinc,, nnd 'vurde gerichtlich beschaut. — ä^cm
Hrn. Matlhälis Finz, Stadtwunbaizt, scine Tuchccr
M a i i a . alt 9 Jahre, m der Etadc Nr. 19'.), am
Gcdärnibiand.

Den 6. Dem Jacob Plechan. Schuhmacher und
Hausbesitzer, s,in Kind M>,ria, alc ^ Iay l« und 6
Monare, in der Sr . Peters Vmstadt Nr 54, an
(3o:n'Ulsl'o,ic,!. — Mana s i t t l i ch . Insiituco.nme,
a!t 5 2 I , i h l e , in d.-r K.lpu^iner. ^or^adt Nr. 22,
an der allgemline» Wass^isuchl. — De;n Hrn. I o .
hann Kristan, K!^dcr,n^!^,sMvlst«r, sline G.ttt inn,
l i l i ^bctha, alt 5) Jahre. i>' der S ta t t Nr. 2 l ? ,
am Äindbttlsilber. — D lM Hrn. Joseph 'dlachkc,
Fal?rika»len und GutSdlsihcr zu W^rasdin, s''in
Herr Sohn. Iuhann Nepomuk, Zögling der, kauf.
männischen Lehranstalt, alt ,ü Jahre, in t t l S lüd l
Nr . 237, am Faulsicbcr,

A n m e r k u n g . I m Monate F e b ru a r t ä ^ ^ sind
6? Personen gestorben.

Vermischte Verlautbarungen
3 5o3. (»)

Haus -Ve rkau f .
I n dcr la»deö'ülsilicdcn K^mmerstatt V c l

tcrma^l l ist d^s aus cem H^upixlayc 8u!̂  ßl.-l,sc.
N r . ,5 bcflnducdc, »nil c i i i ^ lealc?, GcseHts^nie
!^>n Wei , ., Most < B,cc. und Blaluni-rcinschal,>
^e. riehst Üuökochcn rcrbuolenc, feuersicher ge-
bau!« (^s th ius >»znm R o h l ' , bcsi^.'.',^ auö 9
^raunnge» Z immern, und zwar ö im ccsic,:
^lcckrre.re uno 4 ^ l edsl-cr (Krce, 3 Küä 'en . 2

die Speisgewölbe, mi t eisernen Thüren versehen
sind, ein Getreideboden, nebst einem an t»as Haus
anstohcodcn großen lZcmüseg^rlen. und für icte
l.1nt^,»cbmllna, qecigncte Hauü täglich auü fleier
H^no zu vollaufen.

I^ähcl« Uuvlunst gibt die EigtNlbümerinn

Anna Schneider.

N a c h r i c h t . '
Der Gefertigte erlaubt sich bei seil«<n

Aufenthalte in L îbach den HcrrlN Hauscigrn-
thümeni seine Dienste als Zimmcrmaler anzu-
bieten. Er arbeitet jede Ai t Zimmer-Desola-
tion mit freier Hand, wobei er für di» Halt-
barkeit seiner Farben bürgt, und jederzeit Pie
möglichst billigen Preise verspricht.

I n Laidsch legte er Proben seiner Arbeit
im Hause des Hrn. Ant. Virand und in je-
nem oeö Hrn. And. Seemann ab.

Sein Aufenthalt ist im KassehhauS deö
Hrn. P. Gil l i am (5»l,a,r.'siplatze zu erfahren.

Joseph Panteghini,
- Maler aus Mailand.A V V I S O.

II souoacritto si fa un dovere d' avvcr-
liro j Signori ProprieUri di case, cberilru-
VMidosi iu Lnbiana per oggeUo di sua pro-
fessioue, in (jualiia di pittore d' apparte- ;
uittuli j oil'ic A clniinfjue jjli f/ra V onure '
di cuiuandarlo, il suo csato «civiiio^ a

pro?/! onemissirai. Egli lavora a mxinu-
libcru, in ogüi genere di decürazione di
cumorej prometUndo la piü soda resistenza
de' üuoi eolori. Jn Lubiana ba dato provo
di qvianto pr^iiielto, nella nuova casa del
fa S'T. Am. Virand, ed in «juclla del Sgi\
Andrea St*erp»n. II suo lccupito ž al Gaffe
Gilly. in pia**a t l c l t-ongrcsso.

Giuseppe M>antefjhini.
piltore Milanese.

Z. 290. (3)

Nnnft ° Anzeige.
Gcferngtcr recommandirt sich

auf Bestellungen im Portrait-
malen und fugt hinzu, daß er
am alten Markt Nr- 1b< im
zweittn Stock wohnt.
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Z. 226. (1)

I n dem Hause N r S in der Polana-
Vorstadt, im ». Stocke, ist für die kom-
mende G^orgizcit cine Wohnung, beste-
hend aus6 ausgemalten Zimmern, Küche,
Speisgcwölbe, Holzlege und Keller, dmm
nncln Garrcn, oder auch ohne den letztem;
ferners noch besonders ein sehr geräumi-
ger/ zu jeder Speculation geeigneter Kel-
ler zu vergeben Wetters sind die beioen
schuldenfreien Häuser Nr . ,4 und Nr .
!ü zn der Polana-Vorstadt, ersteres be«

stehend aus 9 Zimmern, Küche, Speis-
gewölbe, großem geräumigen Keller, H o l ^
und Wagenschupfe, Milchkammer, S r a l -
lung auf 4 Pferde und einem Garten mit
3 Frühbeeten, Lusthaus, und mit den edel-
sten Obstgattungen bepflanzt; dann das
zweite, bestehend aus 7 Wohnungen, ent-
weder einzeln, oder zusammen, aus freier
Vand zu verkaufen, und das Nähere in
allen drei Beziehungen in dem Hause
Nr . zg zu erfragen.

s. 272. (3)

Große W e i n - L i c i t a t i o n .
Vom Oberamte Gonobiz, Cillicr Kreises, werden die Weinvorrathe aus dem FechsungS-

jahre 1843 an nachfolgenden Tagen ausgebotcn.

Am 20. März 1844 in Seizkloster:
5 8 4 3 ^ . Eigenbau 50 östcrr. Eimer 1

" A h c n t w r m 290 ,. „ 420 österr. E i m t t .
„ Bergrechtswcln . . . . . 150 „ i

. ^ c ^ / Ani 2 1 . M ä r z 1844 i n S e i z d o r f i
H8^3° r E.genbau 2 8 0 östcrr. E i m e r )
t 8 4 2 s ' detto . . . . . . 2 1 0 f
15^3^ Zcheluwein 200 " " > 890 öste r̂. Eimer.

^ Vcrgrcchtswcin 200 „ '̂  H

Am 22. März 1844 in Oplatni'ß-
18^3'.' Eigenbau 50 ^,-^^ ^z.^^'

^ t ^ ^ o e i n - - ' , ' - , ^ ^ « ^ 0 5 . s t c r r . <5«ner.

Am 22. März 1844 in Gonob i z :
. . . ^österr. Eimers

„ we.ßer R i t t b e r g e r - . ' ' 70 " )
anderer weiß«r 1 ^ " " f

" Zehentwein . " . . . 195 „ ^ ss
" Bergrechtswein ' ' ' ' ' " ^ " ,, >725 österr. Eimer.

darunter 75 Eimer'vtittersbcraer ' ' ^ ^ " " l
^ ^ 2 ? R.tteröbcrger Eigenbau " ^ ^ ^
t6tz0^ Eigenbau . . ' ' ' ' ^ ^ « « 1

, ' ^ ' / i ^ ^ / ^ l i ' c a e ^ ^ ^ ^ " '^ dcm Bemerken eingclade".,, daß "die ^Weine größtentheil6
" ' H ' ^ N.l ben ̂  K ^ ' ü ' " " ' h'nrangegcben werden, und daß bei der Versteige«
! ^ V b ? ^ d Wc'ii di f G ' f ' ' ' Hälfte des Kaufschill.n,s «nd die «ndere Hälfte bei
l/egen ^ i b c n " k ^ n e n " zu bezahlen k ^ n m " ^ ' " " " ' " ' " " ge ^ ' " " ' '"' herrschaftlichen KclKr

, . k ^ ^ n l ' ^ o 3 ^ ^ ^ , ^ ^ W e i z e n und Hafer um biUige Preise
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3. 275. ft)

O»rten-VroVuete
Verkauf.

Aus dem Schloßgatten zu Gggenberg
bei Gratz in Steyermark stnd T^oo« 8»«
i»SN, in lltttt der neuessen und ausgezeich-
netsten Sorten, vannObstbanme, Zier-
firäucher, Vloseu und andere Topf-
Pflanzen zu verkaufen.

Kataloge werden in der v RleinmaNr'-
schen Buchhandlung unentgeltlich ausge-
folgt. Die Bestellungen beliebe man an
den Obergartner Friedrich Wagner zu
adressiren.

Musikalische Anzeigen. '
Z . 27 l . (2)
Bei N e o r g Ne rche r . Buchhändler in Lai-
bach, ist so eben neu erschienen und zu haben:

ßvete pefmi
druge btikvize.

fßon

Bl. Potozlmik.
Wenn das erste Büchlein dieser Kirchen-

lieder, mit ncukrainischen Lettern gedruckt,
welches eigentlich nur eine Sammlung Lieder
theils vom Verfasser, theils aber von andern
geschätzten krainischcn geistlichen Dichtern n»ar,
«lne solche freundliche Ausnahme gefunden hat,
daß davon eine zweite Auflage nothwendig ge<
worden ist, so dürfte dieses zweite Büchlein,
m i t den g e w ö h n l i c h e n , in der « l t e n
O r t h o g r a p h i e üb l i chen B u ch sta b en
gedruckten und ausschließlich vom Verfasser ge-
schriebenen Liedern um so mehr Beifall finden,
indem sich derselbe bemüht hat, gehaltvolle und
auf daS christliche Gefühl wirkende Gedichte
zu liefern.

Das Exemplar, vier Bogen stark, in
Duodez auf schönem Druckpapier, mit Umschlag
broschirt, kostet einzeln 20 kr. — steif gebun«
den 26 kr.

Bei Abnahme von 12 Exemplaren wird
einö gratis verabfolgt.

Buchhandlung m Laibach ist zu haben:

3 o c z e k , W i l h e l m , Fastenbuch für Ka-
thoUten, drosch. » ft. 2a kr.

H o l z e r , A., diechristkatholischen Glau-
bens, und Sntenlehrm. in »06 Christenlehren.
Ulster Band. Hr. , ss.

Passy, Ant. P.D., Katholisches Trost«
buch. I » 12 Vortragen über t>ag hell Kreuz
ste.f geb. H fi, 24 tr.

Pichler, I . , Fastcnpredigten über die
6 Seligkeiten, brosch. Ha lr.

S a i l e r , F. S - , Sieben Fastenpredia-
tc„ über tie großen Wohlthaten dcö Tod«s
Jesu Christi far unö Sl«,f g.build. /Inlr.

Der schmerzhafte Kreuzweg, von sllphons
M. L.guor». 2. Auster. Mlc «4 Abblldunacn
ter Stalionen, N>en ,0 fr. "

F r ied r l ch , I . N. All^cmcincs Fastenbuch
für kcltdollschc lZdr'stc'l,; c.tthcilc dc.1 goldenen
Fastensplegcl, M»rgen ., ^^» i> . , Meß,^ Beichl.
und6ommulnc!n.(3cbcte, Meßlieccr, Kr<u;,vca'
Al.düä't lc. M i t >Slil)!ft>che, steif aeb. <«.

Das Leiden und Sterben Jesu Cdristi bLi
Bcsuchung ^ heil, Kren,n-cg,5 Znai.n 6sr.

Hmimllsche Schatzkammer für bußfertiac
Seelc.. 2 The.le ... cincm Bande, stcif gco.
1 ft »a kr. u»^. 5H f,. "

N e b e l e , M . , chrisikatholischer Religions-
unterricht, br. , ft. 4« fr ^

P e r g m a y e r , I os., Betrachtungen in
der ge.stl. Einsamreit. br. , li. .2 kr

iil)5l IV 15cliliun«,v» cnl-nnlu ^,I«iz 8clilöl- h,
24 kr. '

S c h l ö r , Ll. Die Parabel vom Verlornen
Sohne, largcstcNl in >o Pr,digten. br ^yfr

V o g e l , P. M . Heiligen .-i!cgcnde auf
aNe Tage u»d Feslicitc,, d»K Oa„jen IiibreK.
bealbl.lct und verinchrt, n,it d»,n l dmischen ^sar-
li7uloc;!uin , von ^>. F. A, W e „ i >, a c r un.
geb. 5 ft^acb. mit Rück. ». Gcklcler. 6 st

L i g n y , P a t e r Fz. ̂ . , ^enigeschichte
unftls Herrn und Heilands Jesu üdl isi i ,
von Seiticr M^'iscblrcidung biö zu Seiner
Himmelfahrt. 3 Tl),ilc i» einen» Bande, mit
2 Stahlstichen in sedöncin steifen (3inba>,5e. 5 N

Meßgcsange und Kirchenlieder für die J u -
gend. Steif drosch. 5 tr.

Kön igsdor fe r , M , katholische Ge<
heimniß- und Siltcnredsl, auf alle Sonn . u F,st.-
tage: nebst c.ner Primiz-. Hochz.it- und Lclch.n-
rede. »Jahrgange in 8 Band,», steis. geb. lu st.

- 7 7 katholische Christenlehren. 2 Thelle.
stnf. geb. 2 st. ye kr.

W i n k e l h o f c r , Geb . , Predigten über
das ganze apost, G>audenSblk,»>ntniß auf alle Sonn-
und Festtage des kalhol. Kirchenjahres, l — 3.
Heft. steif. geb. 5 fl.

zusammenhängende Predigten z —
s , steif. geh. , l fi. 30 kr.

vermischte Preoig ten. 1 — 7 , steif.
geb. 15 fi.

H o l z e r , A u g u s t l N , Homiletische Pre-
digten auf d.e gewöhnlichen Festtage eincg tä,
tholilchcn Kirchcnjahleö, drosch, ̂ k r .


